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Im Rahmen der Bundesgartenschau München 
ist auch in Starnberg einiges geboten. Infos
zu den vielen begleitenden Veranstaltungen/
Projekten finden Sie unter:

Walter Essler vom IHK-
Gremium hat den Be-
schluss in einem per-
sönlichen Brief sogar
als „die wichtigste
Entscheidung seit vie-
len, vielen Jahren“ be-
zeichnet – und er hat
wohl recht. Gerade in
einer wirtschaftlich nach
wie vor schwierigen
Zeit hat der Stadtrat mit seiner mutigen Entschei-
dung nicht weniger mutigen Unternehmern den
Weg für Investitionen geebnet. Das neue 4-Sterne-
Hotel wird unsere Stadt bereichern und aufwerten.
Die positive Entscheidung zum Seehotel hat aber
gerade auch für die Bevölkerung, für uns alle, eine
große Bedeutung. Ich erinnere daran, dass uns nur
mit dem „Ja“ zum Seehotel der öffentliche Zugang
zum See ermöglicht wird, denn bisher ist das
Gelände Privatgrund und das Seeufer für uns nicht
zugänglich. Das neue Hotel mit seinem Beauty-
und Wellnessangebot, mit seinem Restaurant oder
dem Cafe auf dem Steg wird das ändern. Wie das
Hotel aussehen wird, was es alles bieten soll, das
wollen wir Ihnen mit diesem „Stadtgespräch“ ver-
mitteln.

Viel Vergnügen und herzliche Grüße, Ihr

Ferdinand Paffinger
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Sehr geehrte, liebe Bürgerinnen und Bürger,
ereignisreich ist unsere Stadt ins Jahr gestartet.
Nachdem jahrzehntelang trotz einer eigens ge-
gründeten Planungsgesellschaft gar nichts ging,
haben jetzt binnen weniger Tage gleich zwei große
Hotelprojekte in Starnberg entscheidende Hürden
genommen.

Beinahe unbemerkt von der Öffentlichkeit, quasi im
Windschatten der Berichterstattung und Diskus-
sion um das Seehotel, wurde am 4. März 2005 der
Grundstein für ein 3-Sterne-Hotel an der Münche-
ner Straße gelegt. 120 Zimmer und 6 Suiten wer-
den im Hotel „Vier Jahreszeiten“ Platz finden.
Bereits am 29. Juli 2004 hat der Stadtrat hierfür
das gemeindliche Einvernehmen erteilt und damit
der Baugenehmigung für das Projekt von Dr. Detlef
Graessner den Weg frei gemacht.

Ein deutlich längerer Entscheidungsprozess liegt
dagegen bislang hinter dem „Seehotel“. Ich gebe
offen zu, dass ich über das nun erfolgte positive
Votum erleichtert bin. Auch wenn der Stadtrat am
28. Februar 2005 mit 21:7 Stimmen den Start-
schuss dafür gab, ist bis zur Grundsteinlegung
noch einiges zu tun. Immerhin hat der Investor nun
aber Gewissheit und kann das Grundstück erwer-
ben sowie die Pläne für den Vorhaben- und Er-
schließungsplan ausarbeiten lassen. Wie wichtig
diese schwierige Entscheidung letztlich für Starn-
berg und die gesamte Region ist, zeigt die unein-
geschränkt positive Resonanz der Vertreter von
Handel, Wirtschaft und Tourismus.
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„Ich bin total happy, dass es durch ist und setze große Hoffnungen darauf,
dass mit dem Hotel auch Arbeit für Baufirmen und Zulieferbetriebe im 
Landkreis abfallen wird.“ 

Karl Roth,
stellvertretender Landrat 
und Leiter des Tourismusverbandes

„Ich bin mir sicher, dass durch das Hotel viele neue Arbeitsplätze geschaffen
werden. Außerdem rechne ich mit einer Sogwirkung auf potentielle weitere 
Investoren, denn hier ist was möglich.“

Christoph Winkelkötter,
Leiter der Wirtschaftsförder GmbH

„Das ist ein Quantensprung für die Region. Diese Entscheidung wird die 
Wirtschaft beflügeln und Handel, Dienstleistung und Gewerbe in Stadt 
und Landkreis einen Riesenschub verleihen. Gemeinsam mit dem Hotel 
„Vier Jahreszeiten“ von Dr. Graessner ist die Stadt Starnberg optimal 
aufgestellt.“

Walter Essler, Sprecher der Starnberger IHK

Die Experten sind sich einig
St immen  zum Hote l

18.04.05 Ortsteilbürgerversammlung Hanfeld im Schützenheim

22.04. bis 24.04.05 „Starnberger Frühlingserwachen“ 
Garten- und Kunsttage auf dem Strandbadgelände

03.05. bis 08.05.05 Französische Woche auf dem Kirchplatz

08.05.05 Verkaufsoffener Sonntag ab 13.00 Uhr 

03.06 bis 05.06.05 Volvo Champions Race, auf und vor der südlichen Seepromenade

26.06.05 Jahrmarkt auf dem Kirchplatz

01.07. bis 03.07.05 Pfälzer Weinfest auf dem Kirchplatz

08.07. bis 10.07.05 Jubiläumswochenende 10 Jahre Schlossberghalle 
Ausstellung im Foyer, Festveranstaltung am 08.07,
Kindertag (mit Flohmarkt und Theater) und traditionelles Burghofsingen am 09.07.,
Sonntagsmatinée des Musikkreises und der Musikschule,
Bewirtung vor der Schlossberghalle

15.07. bis 17.07.05 „Blues am Schloss“, Schlossberg Open Air 
an und in der Schlossberghalle

21.07. bis 31.07.05 Kino Open Air auf dem Kirchplatz

22.07. bis 24.07.05 Brunnenfest an der Achheimstraße

Mitte September ’05 Südbayerisches Theaterfestival in der Schlossberghalle
„Der Besuch der alten Dame“ (F. Dürrenmatt) 

09.10.05 Jahrmarkt auf dem Kirchplatz und verkaufsoffener Sonntag

16.10. bis 20.11.05 Kindertheatertage mit Theaterworkshop in der Schlossberghalle

17.11.05 Große Bürgerversammlung in der Schlossberghalle 

02.12. bis 04.12.05 Christkindlmarkt auf dem Kirchplatz

Ende Dezember ‘05 Südbayerisches Theaterfestival in der Schlossberghalle 
„Andersens Welt“

Befragung ausgewählter privater Haushalte
Thema:  Verkehr
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Wegen der besonderen Bedeutung für die Gestal-
tung der zukünftigen Verkehrsbedingungen bitte
ich die ausgewählten Haushalte, sich an dieser
Befragung zu beteiligen, und darf Ihnen dafür
schon heute meinen ausdrücklichen Dank aus-
sprechen.

Ferdinand Pfaffinger 
Erster Bürgermeister 

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,

in unserer Stadt beginnt in
Kürze eine Befragung ausge-
wählter privater Haushalte
zum Thema „Verkehr“. Sie ist
ein wichtiger Teil unserer
Verkehrsplanung und befasst

sich mit den Wegen und Fahrten, die Sie täglich
zurücklegen. Die Ergebnisse dieser Befragung sind
eine wesentliche Grundlage für eine weitere Verbes-
serung der Verkehrsverhältnisse und damit auch
für die Steigerung der Lebensqualität in unserer
Stadt. Mit der Durchführung der Befragung ist das
unabhängige Forschungsinstitut Socialdata beauf-
tragt.

Termine und Veranstaltungen 2005
Wo i s t  was  los?
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